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lichen K unstübung verw andte Musik. Alle drei Auffassungen sind u ra lt. Auf 
ihnen beruht die G liederung vorliegender A bhandlung. S ie  ist folgende: I. K apite l: 
D e r Vogelgesang a ls  N a tu rla u t. I I .  K ap ite l: D er Vogelgesang a ls  sprechender 
E m p findungslau t. —  D er Vogelgesang a ls  K lagelied. D e r Vogelgesang a ls  
Ju b e llied . D er Vogelgesang a ls  Sprache. I I I .  K apitel: D er Vogelgesang a ls  
Kunstmusik. —  D er Vogel a ls  D ichter, S ä n g e r ,  G esangs- und In s tru m e n ta l­
künstler. S ä n g e r ,  D ichter, R edner und Jnstrum entalkünstler m it Vögeln ver­
glichen. —  D azu  kommen Anm erkungen S .  92  bis 105 und ein Verzeichnis der 
behandelten Dichterstellcn S .  106 bis 108.

D ie vorliegende A bhandlung ist zugleich ein w ertvoller B eitrag  zur E r ­
klärung der klassischen Schriftsteller, die ihr Augenwerk immer mehr auf das 
Geistesleben der A lten, namentlich der Griechen richtet. Hoffen w ir, daß der 
Verfasser seine große A rbeit über die Vögel bei den D ichtern des klassischen A lter­
tum s in  nicht langer Z eit zum Abschluß bringt. E r  w ird der Ph ilo log ie  dam it 
einen großen D ienst erweisen.

G era . Professor D r . G u s ta v  S c h n e id e r .  '
Hermann Anbel. Ein Wald- und Vogelherd oder „Hängen" und „Hauen" 

(auch ein Sportbild.) Zürich 1903 . V erlag von T h . Schrö ter.
Schw er verständlich und stellenweise unverständlich wie der T ite l ist auch 

der I n h a l t .  Verfasser schildert im Feuilletonstil persönliche Erlebnisse in  N o rd ­
italien und Beobachtungen über den V ogelfang, „den fluchwürdigsten aller S p o rte " . 
E r  knüpft da ran  B etrach tungen , die leider von der Vogelwelt weit abschweifen 
und sich in eine w ahre W ildn is von politischen und philosophischen P rob lem en  
verlieren. Auch für den, der die Anschauungen des Verfassers teilt, ist es schwer, 
sich durch die von C ita ten  und kritischen A usfällen  gegen alle W elt wimmelnde 
zweite H älfte  der Broschüre durchzuarbeiten. E tw as  wesentlich Neues über den 
Vogelfang und seine Abstellung wird der Praktiker auf den 33 S e iten  der Broschüre 
vergeblich suchen. D r .  H a n d m a n n .
Marshall, Die Tiere der Erde. S tu t tg a r t  und Leipzig, Deutsche V erlagsansta lt.

Lieferung 7 bis 12 sind erschienen.

K ittevatur-U eU evstcht.
W i l l y  S e e g e r ,  O rnithologisches Allerlei au s  dem J a h r e  1902. (Zoologischer 

G arten  X I .IV .,  S e ite  230 .)
Mitteilungen über den Grünspecht, die Amsel, den Kuckuck, die Hausschwalbe und den

Kiebitz.
V i c t o r  H o r n u n g ,  W eitere M itte ilungen  über die Schwarzamsel. (Ebenda 

S e ite  254.)
Biologische Mitteilungen.

F . H o r n i g ,  D ie Vogelw elt in der M ythologie und Dichtkunst. (Deutscher T ie r­
freund V II .,  S e ite  203  und 226 .) . . .  .

F r i e d r .  v o n  L u c a n u s ,  D ie Höhe des V ogelzuges und seine Richtung zum W inde. 
(O rnithologische M onatsberichte  X I . ,  S e ite  97 .)

Stellt den Grundsatz auf, daß die Höhe des Wanderfluges von der Windrichtung und 
Volt der Bewölkung abhängig ist. Ballonbeobachtungen sprechen dafür,„daß die Vögel sich 
nicht über die Wolken erheben, da sie zu ihrer Orientierung des freien Überblickes über die 
Erde bedürfen. A us den Versuchen des Franzosen B e r t  geht hervor, daß eine besondere 
Organisation der Vögel, die sie befähigt, geringen Luftdruck zu ertragen, und ihnen den Flug 
in große Höhen gestattet, wie es Gätke  angenommen hat, nicht besteht. D araus geht hervor, 
daß der Vogelzug nicht sehr hoch vor sich gehen kann. Diese Thatsache wird auch durch die 
aeronautischen Beobachtungen bestätigt. .
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G u id o  S c h i e b e l ,  D ie  Phylogenese der Ia v 1 u 8 -A r te n . (E benda S e ite  105.)
Unterscheidet einen ll?^pus prim itives, einen I^ p u s  exeuditorkorm is, einen Iv p u s  

inllo m aiaiiees und einen I?^pus akriea-nes. .
A le x a n d e r  B a u ,  I r i t d a e u 8  6a1r11-tit^8. (E benda S e ite  113.)

Glaubt festgestellt zu haben, daß sich ein Oairii-Männchen in ein ll?it^s-Männchen 
vermausert hat. ..
W ilh e lm  S c h u s te r ,  Über die B edeutung und den W ert des „ W a rn e n s"  in der 

N a tu r  bezw. der Vogelwelt. (E benda S e ite  114.)
Behauptet, daß ein Warnen in der N atur nur unbewußt geschehe.

A g o s tin o  B o n o m i ,  (Q u in ta  O o n tr id u L io v e  a lla . ^ v lk a u v a  I r lc k e n l ln a .  
Mitteilungen über die Avifauna von Trient.

A le x a n d e r  B a u ,  D e r Eichelhäher a ls  E ierdieb. (Zeitschr. fü r O olog ie  X I I I . ,  S .5 0 . )
Behauptet, daß der Eichelhäher als Nesträuber sehr schädlich sei und sucht zu erklären, 

weshalb so selten Schalenreste bei Hähern gefunden werden.
W ilh e lm  S c h u s te r ,  Spekulationen über die W a ld -O h reu le . (E benda S e ite  5 3 .)

Verfasser hält seine Mitteilungen über die Brutzeit der Wald-Ohreule aufrecht.
H . F re ih e rr  G e y r  v o n S c h w e p p e n b u r g ,  N otizen  zur diesjährigen B ru tperiode . 

(E benda S e ite  65.)
Zahlreiche Brutnotizen aus dem Rheinlande.

H . F i s c h e r - S i g w a r t ,  N atürliche Besiedelung des B a an w a ld es  bei Zofingen in  
der Schweiz m it A uerw ild . (Ebenda S e ite  72.)

O t t o  B a m b e r g ,  A uf der Suche nach Waldschnepfen und deren E iern . (E benda S .7 4 . )  
Mitteilungen aus der Gegend von Astrachan.

E i n a r  L o e n n b e r g ,  Ova I r a n e r .  (8 v .  l ä ^ a r e l ö r b .  D ic k e r .  X U ,  
S e ite  67.)

Notizen über die Einführung des Fasans in Schweden. Verfasser ist der Ansicht, 
daß die Schwierigkeiten allgemeiner Einführung von Fasanen mehr durch Nahrungs- als 
durch Temperaturverhältnisse hervorgerufen würden.
H . E . D r ö s s e r ,  O n  8oru6 r a r e  avck u v Ü A u re ä  HssA8 ok k a l e a r e t i o  L1rck8. 

( H e  Ib i8  1903 , S e ite  4 04 .)
Abbildung und Beschreibung der Eier von Luxieola eiirvsopvs'ia, lu se iu io la  inciieU). 

k'asser ^atii, kasser am m oäeuäri, ^.utllus simiiis und I^euorU am piius earueipes. 
E d u a r d  N e u b a u e r ,  D a s  Rotkehlchen in der Gefangenschaft. (N erth u s  V ., S .  4 4 1 .)  
S i e g f r i e d  L ic h te u s ta e d t ,  D ie  Schneeeule —  eine Z ierde der T u n d ra . (E benda 

S e ite  4 8 9 .)
E u g e n  S a u z i n ,  D e r  Z aunam m er ( I m d e r l ^ a  6ir1u8 I . )  in der F re iheit und 

Gefangenschaft. (E benda S e ite  5 08 .)
H u g o  O t t o ,  E in  interessanter Eichelhäher. (E benda S e i t e '5 32 .)

Mitteilungen über einen einäugigen Häher, bei dem die Knochenverhältnisse am ganzem 
Kopfe verschoben waren. ^
L. B u x b a u m ,  W arnen  und Hilferufe der T iere. (O rn ith o l. Beobachter I I . ,  S .  2 5 9 .)

Verfasser wendet sich gegen die Behauptung Schusters, daß ein bewußtes Warnen in 
der N atur nicht existiere.
S .  A. W e b e r ,  G im pel Geschichten. (E benda S e ite  2 4 9 , 2 5 8 , 2 6 6  u. s. w.). 
J o s e f  v o n  P l e y e l ,  D ie Amsel ein R aubvogel?  (M itte ilungen  des Ö ste rr. 

Neichsbundes fü r Vogelkunde und Vogelschutz in W ien I I I . ,  S e ite  95 .)
Giebt die Unduldsamkeit der Amsel zu, ebenso, daß sie an Obst und Beeren großen 

Schaden anrichtet.
F . S c h n e t t l e r ,  Reinlichkeitssinn der Vögel. ( S t .  H u b e rtu s  X X I . ,  S e ite  3 7 4 .)  
W . B r a n d t s ,  D a s  Recht zahme und wilde Katzen zu töten. (E benda S e ite  3 2 4 .)

Ausführliche Besprechungen der für den Vogelschutz so wichtigen Frage.
H. H ocke, lieber unsere M öven und Seeschw alben und deren jagdlichen Nutzen. 

(Deutsche Jäg erze itu n g  X I I . ,  S e ite  531 .)
Spricht sich für die Möven und Seeschwalben aus.
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F . K e m p e r ,  Z u r  S chädlichkeit frage des W espenbussards, k e ru iZ  ax )ivo ru8 . 
(E benda S e ite  535 .)

Giebt an, daß ein Wespenbussard ein Rephuhn geschlagen habe. Sollte beim An­
pirschen hinter der Hecke nicht vielleicht der Habicht abgestrichen und dann der zufällig in 
derselben Gegend befindliche Wespenbussard der Verwechslung zum Opfer gefallen sein? 
G i o v a n n i  A n g e l i n i ,  8u11' a u u lS M a ta  in  I r a l i a  d s l  R ib b io  b ru n o ,

N11vu8 k o r8 6 liu n  ( d u l s l in ) ,  N . n a i§ ra n 8  L o d d a -e r t . (Avicnla V II ., S .  89 .)
Behandelt das häufigere Auftreten des schwarzen M ilans in Ita lien .

P i c c h i C e c i l i a ,  ^ n o r n a l i s  n e l  e o lo r i to  d s l  x u i m a ^ i o .  (Ebenda S .  93 u. s. w.)
Farben-Anomalien an 85 Exemplaren der Sam m lung des Verfassers.

L u i g i  R a g g i ,  O o lo A ia  6 n id o lo K ia  L ta lia n a . (Ebenda S .  104  u. s. w.)
Sehr ausführliche Behandlung der Fortpfianzungsgeschichte der italienischen Vögel.

G . Z o d d a ,  O o n tr ib u to  a l lo  8 tu d io  d sA li u e e s l l i  8 i6 i1 ian i. (E benda S .  108.)
______ Notizen über sizilische Vögel._____________

Erklärung.
Durch einen Satz auf Seite 828 dieses Jahrganges der Monatsschrift sehen sich ver­

schiedene katholische Mitglieder beleidigt. Ich erkläre dem gegenüber, daß mir bei der Redaktion 
auch uicht im entferntesten der Gedanke gekommen ist, es könnte sich eine Religionsgemeinschaft 
durch die fraglichen Worte verletzt fühlen, besonders deshalb, weil die Ornithologische M onats­
schrift als naturwissenschaftliches Fachblatt sich mit religiösen Fragen unmöglich befassen 
kann und darf. Andernfalls würde ich den Satz, der ja außerdem nur ein Citat ist, ge­
strichen haben. I)r. C a r l  R.  Hennicke.

Erklärung.
Wie mir seitens der Redaktion dieser Zeitschrift mitgeteilt worden ist, hat ein Satz 

auf Seite 328 dieses Jahrganges bei verschiedenen unserer katholischen Vereinsmitglieder 
Anstoß erregt. Ich erkläre hierdurch, daß ich bei Publikation des betreffenden Passus eines 
an mich gerichteten Briefes nicht im entferntesten daran gedacht habe, unsere Mitglieder 
katholischen Glaubens zu verletzen'. Ich bitte daher diesen lapsus ealaini entschuldigen zu 
wollen,- er ist verursacht worden durch eine bedauerliche Unkenntnis meinerseits, da ich bis­
her die Begriffe katholisch und jesuitisch nicht für identisch gehalten habe. Auch bin ich mit 
der Redaktion dieser Zeitschrift völlig einig darin, daß eine Errörterung politischer und 
religiöser Streitfragen unstatthaft ist und dem Vereine und seiner Zeitschrift nicht dienlich 
sein kann - aus diesem Gruude ziehe ich, unter dem nochmaligen Ausdrucke meines Bedauerns, 
den betreffenden Passus zurück und bitte ihn als gestrichen zu betrachten. Dr. Koeper t .

Druckfehlerberichtigung.
Auf Seite 275 vierter Absatz lies statt „niederen Tieren": „anderen Tieren") -auf 

Seite 278 dritter Absatz lies statt „verdauliches F utter": „verderbliches Futter") auf Seite 
279 erster Absatz lies statt „fordert": „zu glauben fordern") auf Seite 284 dritter Absatz 
lies statt „umschlingt": „in kleinen Abständen anschlägt") auf Seite 344 Zeile 23 lies „einen 
braunkehligen Wiesenschmätzer") Zeile 30 lies „drei mäßig bebrütete bräunliche, dunkel ge­
fleckte Eier der Silbermöve. _____________________________________

I n h a l t :  Alexander von Homeyer -s. — Vogelschutzkalender. — R u d o l f  B l a s i u s :  
Nachruf an Gustav Radde. (Mit Schwarbild Tafel XII.) — R u d o l f  B l a s i u s :  Nachruf 
an Alexander von Homeyer. (Mit Schwarzbild Tafel XIII.) — Dr. Koeper t :  Beiträge zur Amsel­
frage. III. — Dr. I .  G en gl er: Beobachtungen über Ruineilla titli^s (4,.). — Dr. F. He n r i  ci: 
Nachträge zu meinem Aussatz „Die Zwergmöve ein Brutvogel Westpreußens". (M it zwei 
Schwarzbildern, Tafel XIV und XV.) — Lehrer S o n n e  m a n n :  Ein Pfingstausfiug zu Otto 
Leege nach Juist. — R o b e r t  Be r g e :  Ein Beitrag zur Frage des Baumlaubvogel (?tiMo8eopu8 
r-uku8 LilvesrrlL N e n n e r) . — Kl e i ne r e  M i t t e i l u n g e n :  Einschränkung des Wachtelfanges 
und der Massenvernichtung kleiner Singvögel in Aegypten. Die Vögel des Frankfurter Zoolo­
gischen G arten s .. Kotfressen von Vögeln. Aus dem ornithologischen Teil der „Ehre* des 
Herzogtums Krain". Schwarz-und Singdrosseleier in einem Nest. Legezeit der Amsel. Ein 
Mornellregenpfeifer in Mecklenburg erlegt. Schwalben und Störche Bienenfresser? — Bücher­
Besprechungen. — Litteratur-Uebersicht. — Erklärungen. — Druckfehlerberichtigung. — Inhalt.
_______Diesem Heft liegen die Schivarriafeln XII., XIH., XIV. und XV. bei.

Redaktion: Dr. Carl R- Kennicke in Gera (Reuß).
Druck und Kommissionsverlag von Fr. Eugen Köhler in Gera-Nntermhaus.
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